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Los-net 
—- Mischigan Salz bei Röser 
—- Cane und Mille-t- Samen bei 

Hehkve å Ce. 

—- M Jensen ä Lassen? po 

We Wirthschsst. 
—- Albert Werner von Bölus 

hat gestern und heute in der Stadt- 
—- Die Ernte nimmt setzt ihren 

Infang und die Selbstbinder fangen 
an zu sur-ren. 

i« Henry Petere non Davon, Ne- 
braska, war diese Woche wieder ein- 
mal in Grand Island. 

—- Att Langmann ist von einer 
Tour nach dem Westen zum Pferde- 
lausen hierher zurückgekehrt 

— Or. Rudolph Fischer. Kauf- 
mann von Eotessield, war Dienstag 
und Mittwoch in Grund Isaan 

·—— Albert Winters nördlich von 

hier ist der letzte Former bis jetzt. 

gärt sich ein »Au:omöpen1« zugelegt 

—- Sich gut tleideiwe junge Leute 
die einen chik und nett aussehenden 
Anzug und Rock haben wollen, kön- 
nen ihre Ideal-Kleider bei Woolfteni 
helm F: Sterne bekommen 

—- Wenn Ihr ein Heim in Grund 
Island haben wollt wo Jhr guten 
Boden habt, gute Lage und niedrige 
Steuern. kauft einen Block in der 
Köhler Sud-Division S. D. Roß, 
HeddesGebäude 

— Dr. Seal und Frau reisten 
am Dienstag ab aus eine vierzehn- 
tögige Spritztour im Westen und ge- 

denken sie auch die Klopfsechierei 
zwischen Jeffnes und Johnson zu 

Zeno in Nevada am 4ten Juli zu se- 
en. 

—- Carl Stoltenberg von Caim 
welcher seit letztem Februar dort in 
Thompson’s allgemeinem Wäarenges 
selfist thiitig ist, war gestern einmal 
wieder in der Stadt, zum ersten Mal 
seit Januar und sprach auch in unfe- 
kem Sanktum vor. 

— Campbell der Candyrnann muß 
ausziehen diesen Monat. Er hat zu 
viel Waaren zum Umziehen Sein 
llnizngsverlauf wird diesen Freitag 
beginnen Dies ist Eure Gelegenheill 
Er spart Euch einen Nickel —- einen 
Dirne —- und vielleicht einen Tollar 

—— Feier-i den Vierten Juli im 
Sandkrog. dem schönsten Sommer- 
Ressort Nisbragka’s, feinem Riesen- 
patk und schönem See, prächtigem 
Tanzpavillon und anderen Einrich- 
tungen- Abends großes Fenerwerk 
Kommt nnd amiiiirt Euch liier nin 

Vierte-n 
s-- Win. Nagel gedenkt nach sali- 

relanger ununterbrochener Arbeit in 
den hiesigen Union Paciiic Wert- 
ståtten einmal einige Wochen Ferien 
zu nehmen und wird in einigen Wo- 
chen von jetzt mit seiner Frau eine ! 
Ieise nach der früheren Heinnnli ins 

Pennsylvanien machen· 
---- Als Erwerintendent der liies 

ßgen Znckersabrit an Stelle des 

Hm Rose, welcher die Stellung auf- 
gegeben hat« ist O C. Zwan er- 

nannt worden, der bisher Zum-rin- 
ieudent der Fabrik zu Los Animos, 
col» war, welche Fabrik im kom- 
menden Jahre nicht in Betrieb sein 
bit-d 

—- Jn der jährlichen Versammlung 
m Distrikt No. 74 am Montag re- 

Mrte J. P. Windolpli von dem» 
Tini des Moderator-T Er hatte dass 
Inst U Jahre lang inne und hat! 
den Tmbel endgültig satt bekommtan 
Ei ist ein undankbares Geichiih eiii 
ne Menge Seit für nichts und wieder 
nichts U verplempern, während die 
Anderen zusehen und nicht-J thun 
sls mäkeln. Wir können ietzt auch 
einmal zusehen nnd kritifiren helfen! 

s— Heut-is Lorentzen kehrte Frei- 
tag Abend von Gutkirie, Oklahoma, 
ist-sieh wo er dem Begräbnisz seines 
Mrs Gustav Ritter-based bei- 
hc Nun erfuhren wir auch die 

« des os plötzlich erfolgten To- 
Iek. Der« Verstorbene war nämlich 
sei der herrschenden starken Hitze 
-M Samenstich betroffen worden 
M hatte dies den Tod herbeigei 
W. —-«— Frau Ritterbusch gedenkt, 

Fee hierher Wiedelm mchdem 
ihre Unwissenheit-en in Guthrie 

, Hei-W haben wird. 

--L1k..x V. EIN-Mich Hi(s«s"cl-,("ji!i—- 
führer der au Hat-tun eniti n IW rmx ltjle 
Io, dessen Oudnut wmesusrn in 
Nilwaukee Wis» fmttfand, reiste 
Montag Abend tmr »als Er hätte 
von Rechtswegen bonitz letzten »rei- 
hg dort fein sollen, indem die Wis- 
consineer Gesetze vorschreiben, daß 
ein Heirathskandidat feine Lizens 
fünf Tage vor der Hochzeit heraus- 
nchmmmuß ums-und zwar in eigener 
Versen Jqu mm Hm. Mo beim 
W Willen nicht möglich war Es 
wurde infolgedessen fleißig hin- und 

wurde Hut. Meiji« MM M DOM M 
UCM 

Notiz. - 

Unsere sinnliche- Ne- 
tsll - Kleider - Geschäfte 
betten t- 4mi Juli 
Ir- saiizkii As geschlos- 
sen sei-. 

Auf zum Sandkrog an jten 
T ", Nile 

—- Dr O. A Viereag, Zabnarzt, 
im Hedde Gebäude-. 

---— Die neugebilteti deutsche Mit 
silkcwelle beabsichtigt in Milde ein 
Consert und Ball zu gehen 

Schuldistrikt No 74 b absich- 
tigt, diesen Sommer einen Jlnban 
an sein Schall-ans zu machen. 

— Bedenkt. daß Eompbell, der 

gandnuiamn umziehen muß und day 
;e;zr die Jeir nun Einkauferr ist. 

--— Peter Donner-, welcher eine 
Zeitlang mit seiner Familie zu Lend, 
S. D» wohnte-, iiedelt wieder hier- 
her über. 

eFiine sicherere oder bessere Lin- 
lage als ein Blockv in der tzsköhler 
SubsDibiiioit. Jetzt ist die Zeit zu 
kaufen S. T, Non im Oedde like-l 

—- Kehrt ein in den «Onnx, di i 
bekannte deutsche Wirkhsrhast voi; 
Christ Ronnseldt für einen gutenj 
kräftigen Trunk. Er führt das best i 
Bier-sowie die feinsten Lilöre undj 
Tigarren stets an Hand ; 

Gus. Cornelia-i- nnd Familie-i 
werden nach Battle Creek, Neb iiber 
siedeln, wo sie ein Juwelierladen ge- ( 

i kaust haben, den sie nächsten-·- iiber 

nehmen und hat Gus seinen Posten 
in der Zuckersabrik, den er lanqe 
Jahre inne hatte, aufgegeben 

—-- Der Vierte Juli wird iin 

Sandkrog, dem schönsten Vernun- 
gungsplats des Staates-, dieses-I Jahr 
auf großartige Weise gefeiert wer- 

den und ist dies der einzige offentlis 
che Platz hier. two eine Feier stan- 
iindet, weshalb tnolil die Meinen 
dem Zandtrog ain Vierten einen Ve- 
such abstatten werden, inn unseren 
großen Vationalieittan in feiern. 

» Die geiniithliche Wirthschait 
von Joseph Stille-r, 114 Nord Lo- 
cust Straße ist dem Publikum besten-J 
empfohlen Nur die besten Geträn- 
te jeder Art, sowie vorzügliche Cigar 
ri·n. Jhr könnt auch Euren Bedarf 
en Whisky n. s. w. bei der Gallone 
hier erhalten in vorzüglicher Quali« 
tät zu richtigen Preisen Will Je- 
Mand einen Skat kloppen. liier ist 
der Platz dafür. 

Großer Feuer Verkauf! 

peme und morgen. l. uudx Juli! 
giebts großen Burgqu Verkauf vo- 

ststneuwaaeeu us dem großes disk-s 
Wasser beichidigtes Wagens-get 
Jeder erhält von l I bis 2.) VII-nein 
Maueer .)0 IItILIIIeIi für einen Vollm- 
ellet III-glichen eingemqchtes Wem 
ten die IIIIk denkbar find. Die Etis 
kettes sind durch Wasser abgewqichem 
aber die Waaren find gut. Uomim 
III-d kaqu Euch eine-I Bote-III III-II 

Kasten-Waaren bei diesem Riese-- 
Feuer Wasser Verkauf am I. u 

2. enti, Freitag und Somit-g· 
FeIIIIk J. Oliv-, 4. III-. 

Am Samstag kmn km Jntn 
anck in die Eiksntoanrentmndlnna 
’.!JicAllistkI·«c IIIId dies mssitisns EIN-II 
lang wird beweisein dng I: Un sehr 
»zivilfiirter« Jadianer war Er nann. 

te- ifch VIII. Voscy Imd mochte III-o 
ße Einkäch näIIIlich MT meth. 
Als Zahlung Idriiientirte er einen 
Check für 85200 nnd da dir-I ein 

verhältnismäßig Heini-I- Unterschied 
war, wurde-II itnn die ski anstand-:- 
105 ausbezahlt Ta Post-II man wiss ; 

herkam um dies Sachen zII noli-II,’ 
wurden inzwischen wemin de Ein-Its 

Erkundigungen eingezogen, Initlcvsj 
die Werihloiiqfeit dissJ Popiers ergo-l 
ben. Es wurde auf den »fortichritti 
licht-Ist Posev acfabndet und nahm 
man itnI fest. Er soll anderwärts- 
ebensolche oder ähnliche Streiche III-i 
dem Kerbholz haben. 

Notiz. ( 

Wir-, die umcrzcsichiusten Geschäft-Hi 
leutis von Grund Island, verpflichten 
uns, unsere Geschäftslokole während 
des ganzen Tages des d. Juli 1910 
geschlossen zu halten zu Ehre-n un- 

seres Nationalszeiertageå 
John Knickrehn1, 
F. J— Oliv-t- 
.F. N· Rust- 
H. P. Hausen- 
B. E. Wovon, 
Mai-Rissen 

Busch Ms 
Midas-Wer 
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— Bote-kamt Brich und Links-an 
get-Käse bei Röler l 

—- Adolph Martinien von Wirtin 
Platte ift fett einigen Tagen hier nnd 
reist morgen wieder zurück 

—- coeben erhalten. Eine Tat-J 
ladung Michigan Salz in Lär- Elle-. 
und 75e Söcken bei Röfer ’ 

--—— Theodor Boehm und Frau; 
feierten am Dienstag den zehnten 
Jahre-sing ihrer Verheirathnng 

« Die große Halle von Lion 
Grove ist in letzter Zeit völlig renos 
virt und neu gemalt worden nnd 
sieht jetzt viel hübscher aus. 

—-« Jan Eoldatenheirn starb am 

Sonntag Win. Keller im Alter von 
67 Jahren. Er war in Hessen ge- 
boren nnd hatte erst in Conwantz E. 
des 46. Illinois Jaifantrieregiments 
drei Jahre gedient, dann noch ein 
Jahr und mehrere Monate-. Er fand 
Aufnahme im hiesigen Heim am 20 

Jan. 1897. 

—- Sondermann’5 ist immer noch 
der beste Platz Möbel zu kaufen 
Stets gute reelle Waare nnd zu 
Preisen, wo Keiner an tipben kann. 
Langjährige Erfahrung hat uns ge- 
lehrt, wo und wie die besten Einkau- 
te zutnachen sind iner-halb wir besser 
verkaufen können alsI irgend Je- 
mand? — 

ITon den fiir dac- letzte Jahr 
gemachten Bewilligungen fiir Conn- 
tn — Ausgaben find nnr noch 8950 
vorhanden nnd in der Versammlung 
der Snperviforen lagen iiir ra. Sä- 
000 Rechnungen var. Da der 
Schatz-Mist« noch andere Gelder 
zur Verfügung hat Jourden Bit.000 
in den allgemeinen kiond übertragen 
Jn der nächsten Verafnnnlnng mer 

den die Bewilligungen für das näch 
sie Jahr gemacht? 

Endlich nach lange-n Harren 
wurde in der Nacht von Freitag ans 
Samstag die große Dürre hier ge 
brachen und erhielten wir einen ge 
hörigen Regen der lange nöthig war 
Es gab von 3 bis l soll Wasser 
nnd wurde Alle-Z gehörig einge- 
weicht. Ilni die Sache noch besser 
zu machen, gab ec- gleich Sonntag 
Morgen wieder einen gehörigen anz 
Ja, nannte kommt, dann lomrnKJ 
nmffenhasi, nsn ins-:- dmm wieder 
zappeln in lassen- 

Die Gras-d solt-d Indem-speist Te- 
lephon Compan- 

jjt dabei, sein- viele Rimnlinien in 
der Nachbarschaft von Et. Lidem zu 
bauen nnd haben über mit Arn-läss- 
tionen unter-zeichnet Eie setzen jetzt 
Pfosten und ziehen Trntnm so daß es 

nicht lange dauern wird ,bi-«:s lie alle 
in Dienst haben werden 

Die Bell Company tun ebenfalls 
versucht, von welchen der Former 
Kontrakte zn erhalten nnd einige km- 
ben es gethan, jedoch due Former 
welche dazu genas-n nnn«den, Flo- 
plikcnionen zu unterzeichnest mit 
der Bell Contme midermsen 
ihre Orden-.- jetzt und wollen das 

Judevendent Sustent, weil ne unf- 
5en, daß sie besseren Dienst haben 
werden und nich ihre Roten erltisln 
erhalten sobald die Televlione en- 

ftallikt find. 
Die Beil Leute versuche-« welche no 

denen die ihre Avplikationen wider- 
ricfen, bange zn machen, indem sie 
innen sagen. sie werden sie an ihrem 
Kontrast halten, jedoch sie Minnen 

ses nicht mun. eben ans einem Grun- 
de: Wenn es cin Kontrast ist und die 
Beil Gesellschaft als eine Partei def- 
ielben kann ihn brechen indem sie die 
Rat-n in 2 oder drei Monaten er- 

höht non St ..·)0 ver Monat zu 82.«0, 
dann selten wir keine Ursache. mes- 
nalb ein Former nicht seine Avplilas 
non wider-rufen kann sogar ehe die 
Telephone in den Mäuse-m installirt 
sind. 

Ujs nnd ncsrmikstcsw Ni- .- spe« 

,7«’.-mnmm-tmst non Er mais-u zw- 

dh-. zxsskknm m nnd u- Pun 2-Lx-s::k-.- 
Its-Mk kmukn m- ass-sit .« :— .«s. Am Am- 
Hessks .1.";nn«ei.zi.st:, mu- H .:.-.: 15s2i 
ssszsn m must-n Insd wir III-In IM« Iki 

Jnszt ",u Lsszntslsn sing Dmsi IT T-« 

zum HIMI vor Monu« sur I.«c«:l it 

unmim numer dir unqu m- 

·Lmls:is Tier ;;rit miixisx Lsdnnn.1 Imp- 

uud dunmm um« n du- Im im- us» 

plllnthc le nhlm udir Este Unsssllmsnst 
nnmnt die Tislcphone son« 

Tags sind nun gerade die Endksn 
du- vorgeht-n nnd Schreiber weiss-is 
smm bewiesen mais cr acaqit lmr 
hat mit den Form-Im gesprochen nnd 
kanns-beweisen was er gesagt hat« 
Unterzeichncst keine Applikotion mit 
der Bell Gesellschaft, denn sobald 
Ihr Euren Namen zu einer Apoll- 
kmion für ihr Telephon gezeichnet 
habt, nennen sie es einen Kontrast 
und wollen Euch zwingen ihn zu 

Vätean indem sie Euch allerlei Brit-le 
schen 

Die W Gesellschaft wird 
Familinien bauen in allen Gegen- 
den von W Island aus in Halt 
und Gewerb W und wartet 
nur bis der deutsche Sollcitot für 

ft kommt 
ion mit 

s 
« L J 

—- Unlere Jndependent Telephon- 
gesellschaft hat wieder mehrere Tat-l 
ladnngrn Material erhalten für dcn « 
Ausbau ihres Systems-. An verschie i 
denen Stellen in der Stadt werden i 

noch mehr Untergrnndsåabel gelegt: 
werden Wegen der vielen jetzt vor- 

lliegcndcn Arbeiten ist ein Monderer 
Konstruktion-Bienen engagirt worden 
in der Person von Hart-v E. Moorr — 

von Don-Uhu Mich» der vor eini- « 

gen Tagen biet eintraf. z 
; 

« Die Hall County Commmresj 
Itnont Exerzitien des achten Gradrs 
Inn-wen stattfinden auf dån Grandj 
FJsland chautaunun Plan am lsz 
lzuli 1910. Das Programm ist wie — 

folgt: 11:00 Vormittags Ansprachst 
der früheren EountnsSnperintendens 
lin, Fri. Margarrt Brown Priisens 
tation von Diplomen 12:30 Noch- 
niittaas. Korb-Mittagessen 2:30 
Nachmittags Anfprache nnd Mulil.l 
Das gaan Programm wird kosten- 
frri sein für Alle-. Bringt die Kin- 
der nnd kommt. 

Destlcht Bittender-lutes- 

s 

) 
Eine der hervorragenditon Wsz 

tan aus der iriilicren Minengejchichtez 
des Staates Solon-do· August Riichc" 
in Tonnen ist dir-irr Tage i::. Alter 
von 77 sann-n gestorben Augus- 
Riiche war im Jahre 1833 in«v 
Trtichand geboren. kam irrt-Alters 
von IS Jahren noch den VorkinigressZ 
Staaten nnd i«n Jahre 1866 nach« 
Colorndo nnd Win- zuisrii noch Fair-« 
plan. In Foimlcn erst-Ernste Nisch- 
zinsrft eine Zchxidmncherwerkstotdk 
traf bxild aber in Oro City nahe 
readnikle drn nochmaligen vielfachen 
Millionär Tnbon der ihn nnd den 
jetzt in Berlin meilendkn Georg Buck. 
gleichfalls einen Schuhmacher. dazu 
iilierredrte. Ante nnd Pfrmncn bei-Z 
leite zn werfen nnd es mit der Gold- 
grciberei zu versuchen Tobak liefern-, 

Iilinen den nöthigen Proviant und es 

H dauerte schließlich auch nicht sehr lan-« 
Jgr. bis die Beiden mit der Ent-« 
l dccknng der »Bitte Pittsbnrg«-Grus« 
» 

be einen großartigen Fund mochten; 
Rische verkaufte seinen Antbeil indriss 
ien bald für s75,000 on Irrome BE 

» Choffee nnd David Moiiaix Durl, der; 
etwas später vers-aufte, erhielt 8140.-’ 
000 für den seinigen Nicht viel 

späer brachte es Rische durch gliicls 
liche Kapitnlonlagen zu einem Ver-; 
mögen von s500,0)0, wovon der 

groiite Theil indessen durch die 
Widrigleit der Zeitläufte wieder ver-; 
loren ging. Immerhin aber hinter-’ 
läßt der nunmehr Betst-Miene noch 
detröchtliches Grundi und Mitten- 
eigenthnm 

Ingenieu- sts Brudftiftnc 
In Beutben erregt die Vekimftung 

des Adlern-Ingeniean Wrubel und 
seiner Gattin wegen dringenden Ver- 
dachtg der vorsätzlich-n Brandsttftuna 
einiges Aufsehen Las Ehepaar ist 
seit einem Jahre verheirathen Frau 
Wrnbel war die Wittwe eines höhe- 
ren Lsfiziersx In der kurzen Zett« 
der Ehe brachen in der Wohnung des 

Jngrnients drei Bräude aus. Bei 
dem ersten Brande wurde der Schn- 

iden unt 1960 Mark nnd bei demE 
szweiten ant 2600 festgesetzt Das 
«Ehevaak verkehrte nur in den ersten 
Gesellschaftstreisrn Schon nach den 

ersten Brönden hegten die Verstehe-; 
; runqsgeiellschaften nnd die Kriminal- 
polizei den Verdacht, daß die Brand- 

"entschödignngen dazu dienen mußten. 
das Ehepaar wirtttfchottlich über 

’Watier zu holten. Als jeyt bei dem 
dritten Bronde in der Wrubel’schrn 
Wohnung ermittelt wurde, daß Wört- 
de und Möbel mit Petri-learn bestri- « 

chen worden waren, bertüste die « 

Staatsanwattschaft die Vethqttung 
des Ehepaares. Wer-bei war auf der s 

Liede-Hofsmmgshüue Westen-: Z 
Eiu Indsukbaket Patient. j 

Der V.n11ne«.ftek cditksxd Tokchsps 
»in Bruay·jnr-L««eescom iro: 2.l1e lnt 

Heit Tau-ges zäekt an syst-get »Wequ ; 
«ng. Kjxnxicki ließ et fernen ?lrz:,« 
seinen Tr. Eckxutz kommen, der ihm 
thue Mo»Es-n-mkåkkkmttzun1 macht-, 

lHirn das Birne-»an m Rudern cis-um 

zwar der Arzt k-.ein-:1 Sesmsx Eile TH. 
Zeiss-:- Ecm ".«.n,.;d.-xg:nc-br eranff und e 

Z Ists. Z«si:i; Jus don- «.’l.s:t ab »J, des ; 
»de Jud-! Jexrokfen imirth Dok- 

swk Eckiuhz lsumb Hieb lsscrskis zu dem 
Exkcritrptssssr fis-s- «.Ii;«·I,-.-i-«.E(·f-« uzn jkm 

« 

Laus dru .1.sk:1c::s-.1t-H.ij)rikchen Zustandj 
fis-M Imde aufmerksam zu matt-en- I 
To plöshch muchtc ihn-for satt-I dem , crbendlictzen Dunkel von Neuem cnk 
und Ob einen zmmcsp Echnk mis de« 

Arzt n"b, der Wiss-mal die ammsEchwts 
laduna in Eckmlkkk imd Hinterkom 
erhielt Tor jänsmud desi- stHeks ikt 
bedenkltch Lords-es wurde verhnfm 
und in die Mancersalstksnlnng des 
Lillet Oefämnjsses überm-Führt 

l 
Einem Berichte des landwntbi f 

Geistlichen Ministeriums zufolge ek- ; 

litten die smritawifchen Former im ; 
W Jahre durch 

Untat-il 
( 
i 
i 

und Was einen Schaden von 

NUM- Jn des rationellen 
Mk haben unsere For- 
mtk ins Ist taan- zu Its-«- 

.. 

bös Pf- 

JII Ritters-that 
Der Unter-ging des französischen 

Tonchbooteg ,.Plnvioie« im Hasen 
von Tosen-T bei dem die ganze Be- 
lntzrmg von 28 Mann ihren Tod ge- 
funden hat« lenkt den Blick aus die 

harten Beding-ringen nnd die steten 
Gefahren unter denen die Offiziere 
und Manoien der Unterseebqote ihre 
newenauirerbende Pflicht erfüllen. 
Welche Eindrücke unsd Gefühle auf die 
Jnsnlien eines Unterieebootes wäh- 
rend einer längeren Fahrt eindrin- 
gen. schildert ein amerikanische-r 
Tauchboottommandont wie folgt: 

Das Boot ist untergetoucht, das 
Tageslikht verjelsvundem man hört 
nur das dumpfe, zornige Sterns-sen 
der Maschine-. Die Atmosphäre ist 
ähnlich der des Maichinenrnumes 
eine-S großen Schlachtschiffesx aber 

Dort lonn man sich bewegen, kann 
vorwärts gehen,«kaim seh-en Hier 
bist du in ein heißes, dumpfes-, enges 
Loch eingepreßt. Du siehst nichts; 
du hörst nichts, old die nrbeitende 
Maschine Dein Auge muß mn Kenn- 
paß hinten, du verfolgst das Schimm- 
ken der Nobel, und nach tnrien 
Glockensignoien beweqst du die He- 
bel, deren Handhabung dir iibertras 

gen ist· Tu selbst wirst zu einer Ma- 
schine, einer menschlichen Moichincn 
die eine andere im Gange hält. Wenn 
das Boot senkrecht herab-Einst ipiirst 
du gar nichts; nnr ein Zeiger ver- 
räth dir, daß du mit deinem Stahl- 
silch in die Tiese hinabgleitest. Wenn 
du schräg hinabtanchst, dann verrath 
dir wenigstens die leichte Senkung 
des Bodens die Bewegung, und du 
ninßt dich vorwärts und rückwärts 
neigen, uni das Glisiiigewicht zu be- 

halten Wenn dn : Blick empor- 

wendest und durch die Lule itmnen 
willst, dann siehst du nur einen dün- 
nen, grünlichen Lichtschitnmkr, der 
dir Dorn Tageslicht erzählt. Hin und 
wieder steigst du empor, um durch 
das Perislop nach deinem Ziele Aus- 
schau zu halten. Ader das sind kurze 
Augenblicke; dann wieder mußt du 

hinunter, dünner nnd dünner nvird 
das Tageslicht bis dich wieder matte, 
grünliche Finsternis- umgibt 

Alle Bewegungen des Boote-T das 
Fauchen und Anstauchen, müssen 
vorsichtig und langsam bewirkt wer- 
den« denn dein Leben hängt davon ab. 
daß die Chrniilalien in den Batterien I nicht durcheinander gerathen. Aber 
einen Augenblick gibt et- dcch, wo wir s 
Unterseedootsleute ein Glücksgefiihls 
kennen lernen-: on schönen Tagen,! 
wennswir nach langer Fahrt im Dun- s 
teln aussteigen und durch die Test- 
lule eint-erschauen Lichter und lich- 
ter wird re dann, das Duiitrlgriin 
wird zu einein Oellgriiih wir tonunen 
dem Sei-spiegel näher. Es ist, als-J 
glitten wir hinaus zu einein mächti-. 
gen, lichten. silberblitzenden Spiegels 
Idee dieses Gefühl der Erlösung wird , 
dem Unterscemann nur selten geiz 
schenkt, nnd ist theuer erlanst durchs 
lange Stunden und Tage in ungesj 
wisset Finsternis Der Mann aus« 
einem Schisse kann getrost den Kampf 
mit dem Sturm und dein Zorn desl 
Meeres ausnehmen, er hat den Dim- 
rnel über sich, er hat Licht, er sieht 
sein Schicksal und kann mit ihm rin-- 
gen. Ihrr die zehn oder zwanzig 
Männer-, die im Unterieeboote ihre 
Pslicht thun- sehen nichts von der» 
Sonne, sein-e Walten, keine Farben. 
es gibt kein Deck, wo sie einmal die 
von Bewegungslosigteit matten Glies 
der strecken können, es gibt keine Late, 
durch die man einmal srische Lust 
schöpfen kann. 

Tag Boot Ist eine große ztlla ichiiz e 

und der Mann nur Nebensache Es 
gibt keine Rubinen iiberall sind Ma- 

schinentheile, Tralne, Hebel. Klappen 
zwischen denen man sast unbeweglich 
steht und eine ewig gleiche Ausgabe 
erfüllt Fur Oesen ist lein Raum- 
die Maschine draus Alles siir sich; 
wenn die Wintermenate nahen, wird 
das Boot znm Eisfühleh und ost ste- 
hen die Virtuosen stundenlang bei 
einer Temperatur vpn beinahe Null 
Grad ans iirein Posten, bline sich 
durch lrastige Bewegung erwarmen 
zu können Tas Boot ist vielleicht 
nur lialb unterm-taucht durch den 
thurinartigen Ausbau sielst inan dce 
See, in der drum-sein inusfigen At- 
mosphäre wird die Sehnsucht nadi 
frischer Lust übermächtig; aber wenn 
die Lnle aeössnet wird, schlagen viei 
leicht eisialte Wogen in das Innere 
Wer einen Augenblick frei ist, schleicht 
sich in die Nähe des Gasinators, um 

ein wenig Wärme zu empfangen 
Jedermann anBord ist sich bewußt, 

daß ein kleines Verschen, ein Zufall. 
eine geringfügige Nachlässigkeit das 
Schicksal dliller besiegelt und darum 
wetzen auch nur die zahestem inutlsigs 
sten nnd asaralierstiirtsten Leute aus- 
gewählt, um nn Unterseelwot ihrem 
Lin-de zu dienen. Die Auswahl ist 
streng. und nicht viele bestehen die 
Prose. die sie ablegen müssen, um in 
dies Elitelorvs der Mai-me ausge- 
nommen zu werden. Jn Amerika 
macht sede Gesinnung eines Unta- 
seedoetas eine MMadrt mit, Its 
der allen Watte-sen an sord Ziel und 
Dauer der Ieise unbekannt bleibt- 
Ult vollem sallast sinkt das Boot in 

Waeieenssixee «- 
rt t nun 
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He sind, und was werden wird. da 
Fersen sich Muth und Selbfkbcherts 
scheins· Das ist auch der Augenblick, 
in dem der Offiziek dir Nerven feiner 
Mannschoft prüft, dac- jst die Stunde, 
bei der devöchen unfehlbar erkannt 
werden. Kein Wort fällt: aber der 
Mann. der bei dieser Prüfunqsfahkt 
nur für wenige Sein-wen Amvands 
hingen von Schwäche oder Unruhe 
gezeigt hat, jäher den ist das Urtheil 
gesprochen Er scheidet aus dem Un- 
tetfeebootkotps aus, und nie wieder 
bestritt fein Fuß dir Stuhlslieien eines 
Totttlchootks.&#39; Y« 

) 

Schrecke- der Vansiaffierers « 

k- 

Olus Petersburg schreibt man: 

Der Helfingforfer Polizei ift es ge- 
lungen, einen gefährlichen ruffifchen 
Verbrecher in einer Oelftngforser 
Bank in dem Augenblick zu verhaf- 
ten, als er einen Raub von fünftans 
send Mark in Sicherheit bringen 
wollte. Der gewandte Gelddieb war 
der frühere rulfifche Student Dobrow 
der feit einer ganzen Reihe von Jah- 
ren in Petersburg vom Islschspikl 
und Spihbiirereien gelele hat. Der 
frühere Student kam sehr ald dahin- 
ter, dafz das Studium der Wiffens 
s ften wohl lehr bildend it, dafiir 
a er Geld kostet. Er legte fi auf die 
Erlernung des Falfchlpiels und er- 

reichte darin einer derartige Vollkom- 
menheit, dafz er die neue Kunft zu 
feinem Vroterwerb erlor nnd glän- 
zende Einnahmen erzielte. Während 
der Kriegs- und Revolutiongjahre, 
wo das Klulnvefen und Oafardfpiel 
üppig blühte und von der Polizei als 
unvermeidliches Uebel geduldet wur- 

de, floß dag blinkende Gold dem ge- 
wandten und dreiften Falfchfpieler in 
breitem Strome zu. Dodrow ver- 

stand eg, in die reichen exklusiven 
Kluds einzudringen und zum 
Schrecken der Bankhalter den Vertre- 
tern der goldenen Jugend die To- 
sthen zu erleichtern Allein mit der 
Zeit mußte er gewisse Vorsichtsmafzs 
regeln beobachten, denn fein Glück er- 

regte Aufsehen, noch dazu, nachdem 
er einige Mal beim Falfchspiel er- 

tappt nnd ans den Klubs gesagt wor- 

den war. Nun wählte fich Dobrow 
eine andere Spezialität rnit der er 

glänzende Geschäfte machte. Er de- 

fuehte die Bauten und lieh fich von 

den Kalfierern große Scheine oder 
Werthpaviere wechseln. Bei dieser 
Gelegenheit liefz er trog angestreng- 
ter Aufmerksamkeit der Kaifierer, je 
nach Bedarf, einige hundert oder tau- 

send Rubel verschwinden Dieses Ver-— 
ichwinden des Geldes und sein Ver- 
fteelen arn Körper geschah fo gewandt, 
daß Todrow fein eintriigliches ine- 
frhiift ungestraft ziemlich lange in 
Petrrålsurg ausüben konnte Wohl 
wurde er einige Male gefaßt und 
untersucht aber man fand richte 
und lo wurde Tobrow zum Schrecken 
der Kaffierer Jn letzter Zeit hat To- 
brow seine Thötigleit nach Ficke-land- 
verlegt und mehrere Banlen in- Wi- 
borg und Helfingfors geplündert, bis 
ihn nor wenigen Tagen das Schicksal 
in Helfingiors ereilte. 

»Tai-teue« Formen 
Former die nnf dreizehn Sectio- 

nen Land sn dein Tritiri Lunis-thin- 
sieben Meten iiidiuejilich von Fonn 
du Lin, Wi5—., wohnen, befinden lich 
auf dein itrkegspiade gegen vix 

Wirthichait iicsn Lonit Koban-; :-i 

Sehen Mile Cresk nnd wollen int) 
dabei eine-« isten-see oan 1907 lind-i- 
iien, nni die ganze Gegend »i: i 

zn machen. Man glaubt. daf; Lai- 
doe eiiie Mal ist« daß hie-s sogen i. ki.- 

Residenzdiitriktegrjeh in dein Kanti« 
gegen die Wirchichssien in diese-» 
Staat angewandt wird. Pol-ans rii 
der einzige Wirth in der Gegend ani 

den es abgesehen ist, nnd er wehrt 
sieh ganz gehörig seiner Haut Tat 
erwähnte Gesetz bestimmt, daß die 
Mehrheit der Stiinrngeber (von nicht 
weniger als 100 nnd nicht niehr Jl- 
750, gegen die Ausstellnng von 

Wirthslizensen in irgend einein Ti- 
stritt protestiren kann. Wird die Pe- 
tition dieser Mehrheit genährt dani: 

’darf feine Lizens mehr ertheilt wer 
den, bis eine Mehrheit der Wählir 
eine Genenpetition ringt-reicht nnd 
darum ertniht heit, daß eine Lizene 
ausgestellt wird. Die Farineiz die 
für, trocken« sind, suchen ietzt di. 
nöthigen Unterschriften zn gen-innen 

Folgen der Friste- 
Als die großen Stürme und deste 

vom 16. April bis l. Mai vorüber 
waren, sandte die Staatsamt-anbe- 
hörde von Wisconsin Fragedögen 
ans-, in denen Auskunft über den an- 

gerichteten Schaden erbeten wurde- 
Aiis 51 Caunties sind nunmehr 78 
Antworten ringt-lautem die zum gro- 
ßen Theil sehr twitlosJanten Der 
Verlust an Aepfeln smantt zwischen 
25 und Zu Prozent, Beerenfrüthte 
weilen einen solchen von 10 bis 50 
Pra t ani. Alle diese Verluste be- trefxr nur die Blüthen, trphdem 
können sich die übergaehliebenen Blü- 
then recht Intenttoirsetn und n 
neufri llende Ernte ergehe. « 

Bin-state an den Federn, MICH- i» WM"«iW aii KLEMM z U sum 
Its , 411 Unsre vom 

DIE-den- 


